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Corporate News / Presseinformation 

Semperit mit solider Halbjahres-Performance trotz konjunkturellem 

Gegenwind – Wichtige Schritte bei Transformation zum Industrie-

gummi-Spezialisten gesetzt 

 
 

• Umsatz im fortgeführten Geschäftsbereich mit 374,2 Mio. EUR (-5,2%) und EBITDA mit  
43,7 Mio. EUR (-18,9%) wie erwartet unter Vorjahresniveau 

• EBITDA-Marge bei 11,7% (1-6 2022: 13,7%) und EBIT-Marge bei 7,6% (1-6 2022: 9,8%) 

• EBITDA-Ausblick für Gesamtjahr 2023 bestätigt 

• Akquisition der Rico-Gruppe mit 31. Juli 2023 abgeschlossen 
• Alle behördlichen Genehmigungen für Verkauf des Medizingeschäfts erhalten – Closing für 

Ende August 2023 und Auszahlung der Zusatzdividende für September 2023 erwartet  

 
 
 
Wien, 10. August 2023 – Im ersten Halbjahr 2023 erwirtschaftete die Semperit-Gruppe mit ihren 

fortgeführten Geschäftsbereichen einen Umsatz von 374,2 Mio. EUR und ein EBITDA von 43,7 Mio. 

EUR. Dies liegt wie erwartet unter den vergleichbaren Vorjahreswerten (-5,2% beim Umsatz und  

-18,9% beim EBITDA), stellt im herausfordernden Marktumfeld allerdings eine durchaus solide Per-

formance dar. So konnte im Sektor Industrie trotz eines um 4,5% geringeren Umsatzes die EBITDA-

Marge mit 18% nahezu stabil gehalten werden. Zu berücksichtigen ist zudem, dass im Ergebnis des 

ersten Halbjahres 2023 negative Einmaleffekte von rund 4,1 Mio. EUR aus dem Erwerb der Rico-

Gruppe und Veränderungen im Vorstand enthalten sind. Das Ergebnis aus dem aufgegebenen Ge-

schäftsbereich entwickelte sich wie erwartet aufgrund des starken Absatz- und Preisrückgangs bei 

Handschuhen negativ. Insgesamt war das Ergebnis nach Steuern der Semperit-Gruppe für das erste 

Halbjahr 2023 mit EUR 3,9 Mio. positiv, nachdem es im Vergleichszeitraum 2022 vor allem aufgrund 

der auslaufenden pandemiebedingten Sonderkonjunktur im Handschuhbereich noch 34,7 Mio. EUR 

erreicht hatte.  

 

„Der Geschäftsgang im ersten Halbjahr war wie erwartet von konjunkturellem Gegenwind gekenn-

zeichnet. Dies führte bei unseren Kunden zu einer weiteren Reduktion der Lagerbestände sowie zu 

einem zurückhaltenden Auftragsverhalten. In Vorausschau dieser Entwicklung haben wir bereits 

Gegenmaßnahmen eingeleitet, die ein striktes Kostenmanagement, eine Verschlankung der Pro-

zesse und damit einhergehend eine Erhöhung der operativen Effizienz umfassen .  

 

Darüber hinaus haben wir wichtige Schritte bei unserer Transformation zum Industriegummi-Spezi-

alisten gesetzt. So ist der Verkauf des Medizingeschäfts sehr gut vorangekommen. Mittlerweile ha-

ben wir sämtliche behördlichen Genehmigungen erhalten und erwarten das Closing für Ende August 

2023. Weiters haben wir die Akquisition der Rico-Gruppe abgeschlossen und damit eine führende 

technologische Position bei Flüssigsilikon und im High-End-Werkzeugbau erlangt.   

 

Mit unserer neuen schlagkräftigen Organisationsstruktur mit Fokus auf die beiden Divisionen Indust-

rial Applications und Engineered Applications, die unterschiedliche Kundengruppen abdecken, un-

serer robusten Bilanzstruktur sowie den eingeleiteten und künftigen Maßnahmen für 

Kostensenkungen ist Semperit sowohl im aktuellen Umfeld als auch für das weitere Wachstum gut 

aufgestellt“, sagt Semperit-CEO Karl Haider. 
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Ergebnisentwicklung im Detail:  

Während das Segment Sempertrans unverändert von einem positiven Marktumfeld profitierte und 

deutliche Mengen- und Preiszuwächse erzielte, spiegelte die Entwicklung der anderen Industrieseg-

mente das herausfordernde Marktumfeld resultierend in teils deutlich geringeren Absatzmengen bei 

stabilen Preisen wider. Somit erzielten die fortgeführten Geschäftsbereiche der Semperit-Gruppe im 

ersten Halbjahr 2023 einen Umsatz von 374,2 Mio. EUR (-5,2% im Vergleich zum Vorjahr). Im Sektor 

Industrie betrug der konjunktur- und marktbedingte Rückgang -4,5% auf 355,7 Mio. EUR. 

Einsparungen  

Die gesamten Aufwendungen reduzierten sich um 6,2% auf 338,6 Mio. Euro. Einsparungen beim Ma-

terialaufwand (-14,9%) vor allem infolge geringerer Produktionsmengen standen dabei ein höherer 

Personalaufwand (+6,1%) sowie sonstige betriebliche Aufwendungen (+6,6%) gegenüber, die u.a. aus 

Einmaleffekten resultierten (Rico-Erwerb sowie Veränderungen im Vorstand).  Das EBITDA im fortge-

führten Geschäftsbereich belief sich auf 43,7 Mio. EUR (1-6 2022: 53,9 Mio. EUR) und die EBITDA-

Marge auf 11,7% (1-6 2022: 13,7%). 

Nach, im Vergleich zum Vorjahr, stabilen planmäßigen Abschreibungen lag das EBIT der fortgeführten 

Geschäftsbereiche bei 28,4 Mio. EUR (1-6 2022: 38,8 Mio. EUR) und die EBIT-Marge bei 7,6% (1-6 

2022: 9,8%). Insgesamt war das Ergebnis nach Steuern (aus den fortgeführten und aufgegebenen 

Geschäftsbereichen) mit 3,9 Mio. EUR positiv (1-6 2022: 34,7 Mio. EUR). Das auf die Aktionäre der 

Semperit AG Holding entfallende Ergebnis je Aktie lag somit bei 0,20 EUR (1-6 2022: 1,68 EUR). 

Die zahlungswirksamen Investitionen in immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen lagen im ers-

ten Halbjahr 2023 mit 21,9 Mio. EUR unter dem Niveau des Vorjahres (1-6 2022: 28,4 Mio. EUR).  Der 

Free Cashflow (Saldo aus Cashflow aus der Betriebstätigkeit und Cashflow aus der Investitionstätigkeit) 

belief sich auf 2,3 Mio. EUR nach -4,6 Mio. EUR im Vorjahr. 

Ausblick 

Der Vorstand der Semperit-Gruppe erwartet für das zweite Halbjahr 2023 ein anhaltend herausfordern-

des Marktumfeld, das von konjunkturellem Gegenwind sowie auf Kundenseite von Lagerabbau und 

kurzfristigerem Bestellverhalten gekennzeichnet sein wird. Dadurch sind insgesamt geringere Absatz-

mengen und ein erhöhter Preisdruck zu erwarten.  

 

Im Rahmen der Fokussierung auf die zwei Divisionen Industrial Applications und Engineered Applica-

tions und der damit einhergehenden Verschlankung der Organisation sollen im Overhead-Bereich wei-

tere Einsparungen erzielt werden. Vor diesem Hintergrund wird der Ausblick für das Geschäftsjahr 2023 

bestätigt, wonach das EBITDA der fortgeführten Geschäftsbereiche am unteren Ende der Bandbreite 

zwischen 70 Mio. und 90 Mio. EUR liegen soll.  

 

Das Closing für den Verkauf des Medizingeschäfts, das die Übertragung der Produktion von Untersu-

chungshandschuhen und von Porzellantauchformen für die Herstellung von Handschuhen in Malaysia 

sowie der weltweiten Vertriebs- und Distributionseinheiten an den Käufer HARPS umfasst, wird aus 

heutiger Sicht für Ende August 2023 erwartet. Bei Eintritt aller Bedingungen kann die Auszahlung der 

von der Hauptversammlung beschlossenen bedingten Zusatzdividende in Höhe von 3,0 EUR je Aktie 

dann im Laufe des September 2023 erfolgen. Bis zum Closing der Transaktion wird das Medizinge-

schäft die Entwicklung des Nachsteuer-Ergebnisses der Semperit-Gruppe noch belasten.  
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Übersicht über die wichtigsten Finanzkennzahlen im 1. Halbjahr 2023 

 

Kennzahlen Semperit-Gruppe, in Mio. EUR 1-6 2023 Veränderung 1-6 2022                 
Umsatzerlöse 374,2  – 5,2 % 394,8 

EBITDA 43,7  – 18,9 % 53,9 

EBITDA-Marge 11,7 % – 2,0 PP 13,7 % 

EBIT 28,4  – 26,8 % 38,8 

EBIT-Marge 7,6 % – 2,2 PP 9,8 % 

Ergebnis nach Steuern 3,9  – 88,6 % 34,7 

Ergebnis je Aktie, in EUR 0,20  – 88,0 % 1,68 

Cashflow aus dem Ergebnis 17,6  – 62,6 % 47,0 

Free Cashflow 2,3  n.a. – 4,6                 
 

Bilanzkennzahlen, in Mio. EUR (Stichtag) 30.06.2023 Veränderung 31.12.2022                 
Bilanzsumme 801,5  – 4,9 % 842,9 

Eigenkapital 486,0  – 6,2 % 518,2 

Eigenkapitalquote 60,6% -0,9PP 61,5% 

Nettoverschuldung (+) / Netto-Zahlungsüberschuss (–) -25,9 +52,2% -54,2                 
 

ESG 30.6.2023 Veränderung 31.12.2022                 
Mitarbeiter (Stichtag) 6.282  – 3,8 % 6.528                 
 

Sektor- und Segmentkennzahlen, in Mio. EUR   1-6 2023 Veränderung 1-6 2022                     
Sektor Industrie Umsatzerlöse 355,7  – 4,5 % 372,3 

  EBITDA 64,2  – 5,6 % 68,0 

  EBIT 50,3  – 7,7 % 54,5 

Semperflex Umsatzerlöse 138,2  – 20,5 % 173,7 

  EBITDA 32,6  – 30,4 % 46,8 

  EBIT 26,4  – 35,5 % 40,9 

Semperseal Umsatzerlöse 64,2  – 14,5 % 75,1 

  EBITDA 4,1  – 33,9 % 6,3 

  EBIT 1,2 – 58,5 % 2,8 

Sempertrans Umsatzerlöse 93,6 +34,1 % 69,8 

  EBITDA 16,7 n.a. 6,6 

  EBIT 14,3 n.a. 4,7 

Semperform Umsatzerlöse 59,7 +11,2 % 53,7 

  EBITDA 10,7 +30,1 % 8,3 

  EBIT 8,5 +39,2 % 6,1 

Sektor Medizin (Sempermed) Umsatzerlöse 81,6  – 58,8 % 198,3 

  EBITDA – 20,3 n.a. 15,6 

  EBIT – 24,9 n.a. 2,9                     
 

Weitere Details finden Sie im Finanzbericht über das erste Halbjahr 2023 der Semperit-Gruppe. 
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Für Rückfragen: 

Bettina Schragl  

Director Group Communications, IR and     

Brand Management / Spokeswoman 

+43 676 8715 8257 

bettina.schragl@semperitgroup.com 

Judit Helenyi 

Director Investor Relations 

 

+43 676 8715 8310 

judit.helenyi@semperitgroup.com 

 

www.semperitgroup.com 

www.linkedin.com/company/semperit-ag 

 

Über Semperit 

 

Die börsennotierte Semperit AG Holding ist eine international ausgerichtete Unternehmensgruppe, die 

mit ihren beiden Divisionen Industrial Applications und Engineered Applications Produkte aus Kaut-

schuk entwickelt, produziert und in über 100 Ländern weltweit vertreibt. Die Division Industrial Appli-

cations fokussiert mit hocheffizienter Fertigung und Kostenführerschaft auf industrielle Anwendungen; 

hierzu zählen Hydraulik- und Industrieschläuche sowie Profile. Die Division Engineered Applications 

enthält Rolltreppenhandläufe, Fördergurte, Seilbahnringe, weitere Engineered Elastomer-Produkte 

sowie die RICO Group und legt den Schwerpunkt auf maßgeschneiderte technische Lösungen. Die 

Zentrale des österreichischen Traditionsunternehmens, das seit 1824 besteht, befindet sich in Wien. 

Die Semperit-Gruppe beschäftigt in ihren fortgeführten und aufgegebenen Geschäftsbereichen welt-

weit rund 6.500 Mitarbeiter, davon rund 3.100 in Asien und rund 900 in Österreich (Wien und Produk-

tionsstandort Wimpassing, Niederösterreich). Zur Gruppe zählten Ende 2022 weltweit 16 

Produktionsstandorte sowie zahlreiche Vertriebsniederlassungen in Europa, Asien, Australien und 

Amerika. Im Geschäftsjahr 2022 erzielte der Konzern mit dem fortgeführten Geschäftsbereich einen 

Umsatz von 779,8 Mio. EUR sowie ein EBITDA von 100,5 Mio. EUR. 
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